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Dämonen arbeiten rund um die Uhr, um Gottes Diener zu isolieren und zu verführen. Wir müssen diesen Feinden widerstehen ‑ fest im Glauben (1. Petrus 5:8, 9).

12 Schockierenderweise haben sogar einige, die in Jehovas Organisation bekannt sind, unsittliche Handlungen begangen; unter anderem ist es zu homosexuellen Beziehungen, Partnertausch und Kindesmißbrauch gekommen. Es muß auch erwähnt werden, daß im vergangenen Jahr 36 638 aus der Christenversammlung ausgeschlossen werden mußten, meist deshalb, weil sie Unsittlichkeit trieben. Jehovas Organisation muß rein erhalten werden ( I. Korinther 5:9‑13). In der heutigen Zeit müssen Versammlungsälteste, Dienstamtsgehilfen, ja überhaupt alle unsere Brüder und Schwestern jegliche Umstände meiden. die zur Unsittlichkeit führen könnten. Loyalität gegenüber Jehovas Maßstäben wird belohnt, denn in Psalm 97:10 heißt es: ,.O ihr, die ihr Jehova liebt, haßt das Böse. Er behütet die Seele seiner Loyalgesinnten; aus der Hand der Bösen befreit er sie."

13 Spätestens in der „großen Drangsal" werden alle herausgelesen, die „zufolge ihrer Unsauberkeit abscheulich sind". Wie sehr wir also darauf bedacht sein müssen, die weltliche Verderbtheit zu hassen, ja zu verabscheuen und zu meiden! Wir müssen 'vor der Hurerei fliehen' (Offenbarung 21:8: I. Korinther 6:9, 10, 18). Nach der Warnung vor Zweifel säenden Abtrünnigen und der Realität des ,.Tages Jehovas" ermahnt uns der Apostel Petrus zu „heiligen Handlungen des Wandels und Taten der Gottergebenheit". Fr fügt hinzu.  „Doch gibt es neue Himmel und eine neuee Erde. die wir gemäß seiner Verheißung erwarten, und in diesen wird Gerechtigkeit wohnen. Deshalb, Geliebte, da ihr diese Dinge erwartet; tut euer Äußerstes, um schließlich von ihm fleckenlos und makellos und in Frieden erfunden zu werden." Welch eine Freude, auf diese «eise einmal zur neuen

12. Warum ist es wichtig. den Rat aus Psalm 9": 10 zu befolgen?

13. Welche vernünftige Ermahnung erteilen die Apostel Paulus und Petrus?

WIE „DIE TAGE NOAHS"

„Die Stadt New York eröffnete in Manhattan eine öffentliche Schule für homosexuelle High-School-Schüler: ` Ein Lehrer der Schule sagte: „Wir wünschten uns eine Umgebung, in der homosexuelle und lesbische Schüler nicht unreifen Teenagern ausgesetzt sind" (The New York Times, 6. Juni 1985).

Erde" zu gehören, wo Gott „alle Dinge neu" und rein machen wird! (2. Petrus 3:3-7, 10-14; Offenbarung 21:1, 4, 5).

Weitere warnende Beispiele beachten

14 Nachdem die Erde durch die große Flut von allem dämonischen und menschlichen Unrat worden war, wiederholte Jehova den ursprünglich an Adam erteilten Auftrag, indem er zu Noah und seinen Söhnen sagte: „Seid fruchtbar, und werdet viele, und füllt die Erde" ( I. Mose 9:1). Sie taten dies andeutungsweise: 70 „Familien" ‑ eine sinnbildlich vollkommene Zahl ‑ sind in 1. Mose, Kapitel 10 aufgeführt. Aber die Menschheit litt immer noch unter den Folgen der von Adam ererbten Sünde. Und wieder wurden die Menschen ‑offensichtlich durch dämonische Einflüsse ‑ in den Sumpf sexueller Verderbtheit gezogen.

15 Nach einer gewissen Zeit zogen Jehovas „Freund" Abraham und dessen Neffe Lot in das Gebiet von Kanaan. Lot verlegte seinen Wohnsitz in den ,.Bezirk des Jordan", der „wie der Garten Jehovas" war. Traf das jedoch auch in moralischer Hinsicht zu? Weit gefehlt! Die Stadt Sodom, in der sich Lot niederließ, und das benachbarte Gomorra waren der Homosexualität verfallen. Nicht einmal zehn Gerechte waren dort zu finden. Deshalb brachte

14. Warum war die Reinigung durch die Flut nur vorübergehend ?

15. Was lernen uir aus Gottes Gericht an Sodom''
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Im Jahrbuch von 1986 Seite 41 spricht man von 189 800 getauften Zeugen Jehovas. 

